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ENERGIE VOR ORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

dank unser aller Einsparverhalten haben wir es gemeinsam ge-
schafft, die Gaskrise zu überwinden! Vielleicht wurden Sie zu 
Stoßlüfter*innen, Kurzduscher*innen, Lichtauschalter*innen 
oder Treppenläufer*innen? Vielleicht sparen Sie Energie aus Über-
zeugung – und bleiben dabei? Jedenfalls zeigt die Summe aller 
kleinen Beiträge eine große Wirkung.

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass ab 1. Januar 2024 
die Strom- und Erdgaspreise stark gesenkt werden. Aufgrund des 
Krieges in der Ukraine und der Situation in Israel sind die Preise 
zwar noch höher als 2021, aber 98 Prozent unserer Kunden liegen 
im nächsten Jahr deutlich unter den Preisbremsen.

Auch all unseren Stadtwerke-Mitarbeiter*innen möchte ich für 
ihren außerordentlichen Einsatz während der Coronazeit und der  
direkt anschließenden Gaskrise meinen Dank aussprechen.  

Eine interessante Lektüre wünsche ich Ihnen!

Ihr

Alexander Will
Geschäftsführer

http://www.stadtwerke-deidesheim.de


Naturstrom-Tankstelle 
in Niederkirchen …

Seit Juni 2023 können auch in Nieder-
kirchen Elektroautos mit Naturstrom an 
einer öffentlichen Ladesäule betankt wer-
den. Die Ladesäule mit zwei Ladepunkten 
und reservierten Stellplätzen befindet 
sich auf dem Parkplatz Singgasse/Ecke 
Im Kirchgarten. 

Für die Abwicklung des 
Ladevorgangs hat sich 
die Stadtwerke Deides-
heim GmbH bereits 2018 
dem Netzwerk von Lade-
netz.de angeschlossen. 

Aktuell profitieren dort 260 Energieversor-
ger von gemeinsamen Erfahrungswerten. 
Auf www.ladenetz.de findet man alle Lade-
säulen der Partner und bekommt auch 
den aktuellen Status der Ladepunkte in 
Deidesheim und Niederkirchen angezeigt.

... zweite Ladesäule für 
E-Autos in Deidesheim

Bereits im September 2018 haben die 
Stadtwerke in Deidesheim eine öffent-
liche Ladesäule mit zwei Ladepunkten 
zum Aufladen von Elektrofahrzeugen in-
stalliert. Zwei Stellplätze sind dafür auf 
dem Parkplatz Weinstraße/Ecke Nieder-
kircher Straße reserviert.

Im Sommer 2023 wurde eine weitere La-
desäule mit zwei Ladepunkten in Deides-
heim auf dem Parkplatz Finkenweg in 
Betrieb genommen. Gleichzeitig können 
zwei Elektrofahrzeuge mit einer Leistung 
von je 22 kW geladen werden. An den La-
desäulen befinden sich zwei QR-Codes, 
über die ein Ladepunkt freigegeben und 
die Abrechnung abgewickelt werden 
kann. Die Lade-App „ladenetz.de“ kann 
man auch in App-Stores herunterladen. 
Die eichrechtskonforme Abrechnung er-
folgt aktuell mit Kreditkarte.

Alle Ladesäulen werden mit 100 Prozent 
Ökostrom der Stadtwerke Deidesheim 
GmbH betrieben und durch Fördermittel 
der Bundesregierung bezuschusst.

"EnergieDach": Fotovoltaikanlage im Pachtmodell −
ohne Investitionskosten, Wartung inklusive

Sie können unabhängig werden und umweltfreundlichen Strom aus Sonnenenergie gewinnen –
mit einer Fotovoltaikanlage auf Ihrem eigenen Dach. Nutzen Sie einen Großteil des Solarstroms 
direkt bei sich zu Hause, bedeutet dies eine langfristige Stabilität der Stromkosten. 

Es gibt zwei Modelle des "EnergieDachs":
 • die Pacht – Hierbei fallen keine Investitionskosten an, stattdessen eine monatliche Pacht,
 • der Kauf – Sie müssen sich um (fast) nichts kümmern.

In beiden Fällen kümmern sich Ihre Stadtwerke Deidesheim GmbH in Kooperation mit den 
Stadtwerken Neustadt an der Weinstraße GmbH um technische Details, fachgerechte Instal-
lation, Wartung und Service. Wenn Sie neugierig geworden sind, können Sie beim Solar-Check 
unter www.stadtwerke-deidesheim.de schauen, welche Möglichkeiten Ihr Gebäude für die 
Solarstromerzeugung bietet. Auch eine mögliche Kostenersparnis durch eine Anlage wird be-
rechnet. Gerne können Sie sich von Herrn Neunzling beraten lassen: Telefon 06326 9651-17 
oder uwe.neunzling@stadtwerke-deidesheim.de. 

Werden Sie Ihr eigener Stromproduzent mit einer Fotovoltaik-Anlage, nutzen Sie ökologische 
Energie aus Eigenproduktion und senken Sie damit dauerhaft Ihre Stromkosten!

Mehrwertsteuer auf Gas wird wieder angepasst 

Auf dem Höhepunkt der Energiekrise hatte die Regierung im Oktober 2022 den Steuersatz auf 
Erdgas und Fernwärme von 19 auf sieben Prozent gesenkt und Millionen Haushalte bei hohen 
Heizkosten entlastet. Da die Steuersenkung von Anfang an nur als temporäre und nicht als 
dauerhafte Entlastung gedacht war, plant die Regierung, den Mehrwertsteuersatz auf Gas und 
Wärme zum Jahreswechsel wieder anzuheben. Unsere Kunden müssen sich bei der Umstel-
lung um nichts kümmern: Die Mehrwertsteuer wird automatisch angepasst.

Die Energiekosten sind deutlich gesunken und die Lage hat sich in vielen privaten Haushalten 
entspannt. Wann die Gaspreisbremse sowie die Strompreisbremse auslaufen werden, steht  
aufgrund der im November ausgesprochenen Sperre des gesamten Bundeshaushalts nicht 
fest. Politische Entscheidungen zu Entlastungen im kommenden Jahr sind abzuwarten. Wir 
werden unsere Kunden kurzfristig informieren.

Erfolgreiche Zertifizierung gemäß IT-Sicherheitskatalog

Der TÜV Süd hat über mehrere Tage geprüft, ob das Managementsystem für Informations-
sicherheit (ISMS für Information Security Management System) der Stadtwerke Deidesheim 

GmbH für den Geltungsbereich Betrieb des Strom- und Gasnetzes und 
der Steuerung des Netzbetriebs zertifizierungspflichtiger Systeme dem 
Geltungsbereich des IT-Sicherheitskatalogs gemäß § 11 Absatz 1a EnWG 
(08/2015) entspricht. 

Die Überprüfung ist erfolgreich verlaufen! Am 14.09.2023 hat die Zertifi-
zierungsstelle TÜV Süd Management Service GmbH mit einem Zertifikat 
der Stadtwerke Deidesheim GmbH bestätigt, dass die Anforderungen 
des Regelwerkes IT-Sicherheitskatalog gemäß § 11 Absatz 1a EnWG 
(08/2015) eingehalten werden.
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Neues Heizungsgesetz: 
Dies gilt ab 1.1.2024
Die Treibhausgas-Emissionen in Deutschland 
sollen bis 2030 um 65 Prozent gegenüber 
1990 verringert und bis 2045 soll Treibhaus-
gasneutralität erreicht werden. Rund drei Vier-
tel der Heizungen werden hierzulande noch 
mit fossilem Gas oder Öl betrieben. Das neue 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) soll den Umstieg 
auf klimafreundliche Heizungen einleiten und 
die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen re-
duzieren.

In den meisten Neubauten müssen ab 1. Ja-
nuar 2024 Heizungen mit 65 Prozent Erneuer-
barer Energie eingebaut werden. 

Für Bestandsgebäude gelten großzügige Über-
gangsfristen und verschiedene technologische 
Möglichkeiten. Die Nutzung von mindestens 
65 Prozent Erneuerbarer Energie wird ab Mitte 
2028 für alle neuen Heizungen verbindlich –
eng gekoppelt an die Kommunale Wärmepla-
nung. Wer heute in eine neue Heizung inves-
tiert, sollte eine nachhaltige Lösung wählen, 
denn diese neue Heizung wird in der Regel 20 
bis 30 Jahre genutzt. 

Die Schaubilder oben fassen das ab 1. Januar 
2024 gültige Heizungsgesetz für Neubauten 
(Bauantrag ab 1.1.2024) und Bestandsgebäu-
de zusammen.

Baumaßnahmen: Neue Trafostation wegen 
hohen Strombedarfs im Neubaugebiet

Im Norden von Deidesheim ist ein Neubaugebiet (D5) geplant, das seit diesem Herbst er-
schlossen wird. Das Novum: Es werden hier keine Gasleitungen mehr verlegt – als Konse-
quenz aus der Abkehr von fossilen Brennstoffen. Für die neuen klimafreundlichen Heizungen 
stellen die Stadtwerke Deidesheim hingegen ein verstärktes Stromnetz zur Verfügung. So kön-
nen die etwas mehr als 20 Bauplätze mit Strom für Wärmepumpen und Wallboxen versorgt 
werden. Im Gegenzug wird überschüssiger Strom aus den Fotovoltaikanlagen der neu errich-
teten Gebäude ins Stromnetz der Stadtwerke aufgenommen.
 
Die bestehende Trafostation in der Nähe (Steingasse) war sanierungsbedürftig. Es erschien 
zweckmäßig, eine neue Trafostation im Neubaugebiet zu errichten. Nach einjähriger Lieferzeit 
wurde die Station am frühen Morgen des 16.11.2023 angeliefert und aufgestellt. In diesem 
Zusammenhang wurden Stromzuleitungen zur neuen Station im Neubaugebiet verlegt und 
alte störanfällige Strom-Mittelspannungskabel und Mittelspannungsmuffen ersetzt. Die alte 
Trafostation in der Steingasse ist mittlerweile stillgelegt. Bei diesen Arbeiten wurde die Stein-
gasse vom Tiefbauer geöffnet, was sogleich genutzt wurde, um alte Gas- und Wasserleitungen 
in der Steingasse zu erneuern und neue Hausanschlüsse kostenlos herzustellen.

Die Kosten für die Maßnahmen belaufen sich auf etwa 100.000 Euro. Gekauft wurde die 
Trafostation von einem Unternehmen in Frankenthal. 

Neues Energielabel für Leuchtmittel 
Die Energielabel-Skala von A++ bis E wurde bereits zum 1. März 2021 auf A bis G umgestellt. 
Die einzelnen Produkte wurden neu eingruppiert. Neu auf dem Label ist der QR-Code zur euro-
päischen Produktdatenbank EPREL. Hier werden weitere Informationen online zur Verfügung 
gestellt. Bereits seit Ende 2019 müssen nur noch Leuchten ein Energielabel tragen, die für 
den Wechsel des Leuchtmittels zerstört werden müssen. Viele Lampen sind schon im Laufe 
des letzten Jahrzehnts aufgrund schlechter Energieeffizienz vom Markt verschwunden. 

Ausphasung konventioneller Lichtquellen 2023	            	        Weitere konventionelle Leucht-
mittel werden im Zuge des Aus-
baus der Nachhaltigkeit künftig 
weichen müssen. Die meisten 
LED-Alternativen sparen nicht 
nur Energiekosten und scho-
nen den Geldbeutel, sondern 
halten auch wesentlich länger 
als herkömmliche Produkte. 
Infolgedessen wird weniger Müll 
verursacht und die Umwelt ent-
lastet.

Quelle: Licht.de

Trafostation: In einer Transformatorenstation, auch Umspannstation, Netzstation, Orts-
netzstation oder kurz Trafostation genannt, wird elektrische Energie aus dem Mittel-
spannungsnetz mit einer elektrischen Spannung von 10 kV bis 36 kV auf die in Nieder-
spannungsnetzen (Ortsnetzen) verwendeten 400/230 Volt zur allgemeinen Versorgung 
transformiert (umgewandelt). In Deutschland sind circa 600.000 Transformatoren-
stationen im Einsatz.



Die drei Mythen über Fotovoltaikanlagen
Der Bedarf an Energie steigt, Erneuerbare Energien werden immer wichtiger. Wir wollen die 
Energie der Sonne nutzen und errichten Fotovoltaikanlagen. Aber es herrschen so einige Irrtü-
mer über den Strom vom Dach.

Mythos Nr. 1: „Eine Fotovoltaikanlage auf dem Dach, kombiniert mit einem Stromspeicher 
macht autark und schafft vollständige Unabhängigkeit.“ Das stimmt so nicht, denn diese Kom-
bination kann nicht die komplette Jahresstromversorgung eines Haushaltes leisten. Der Autarkie-
grad liegt zwischen 25 und 90 Prozent. Insbesondere im Winter produzieren Solaranlagen zu 
wenig Strom. Der dann benötigte Strom muss aus dem Netz hinzugekauft werden.

Mythos Nr. 2: „Nur mit einem Speicher lohnt sich eine Fotovoltaikanlage.“ Da muss man den 
Einzelfall prüfen: In welchem Verhältnis stehen die Anschaffungskosten für einen Batterie-
speicher zum späteren Eigenverbrauch der gespeicherten Energie. Die Vergütung für eine 
Kilowattstunde eingespeisten Stroms neuer Fotovoltaikanlagen beträgt weniger als zehn Cent, 
wohingegen der Stromkauf aus dem Netz bei etwa 40 Cent je Kilowattstunde liegt. Eine Solar-
anlage rentiert sich auch ohne Speicher! Zwei weitere Aspekte sind in diesem Zusammenhang 
interessant: Man kann die Lebensdauer eines Batteriespeichers noch nicht absehen. Und in 
Zukunft sollen auch Elektrofahrzeuge als Speicher verwendet werden können.

Mythos Nr. 3: „Am besten ist ein Süd-Dach.“ Es stimmt, dass eine Fotovoltaikanlage auf einem 
Süd-Dach mehr Strom erzeugt (circa 20 Prozent) als auf einem Ost-West-Dach. Aber es kommt 
auch darauf an, wann der Strom genutzt wird. Verbraucht beispielsweise ein Privathaushalt 
frühmorgens und im späteren Tagesverlauf den meisten Strom, ist ein Ost-West-Dach von Vor-
teil. Auch hier spielt das Elektrofahrzeug  eine Rolle: Wann wird dieses aufgeladen?

Tag des offenen Wasserwerks Mühltal
An einem Sonntag im Juli 1898 wurde in der 
Stadt Deidesheim die zentrale Wasserver-
sorgung feierlich eröffnet. Am 23. Juli 2023 
feierten die Stadtwerke Deidesheim mit inte-
ressierten Gästen das 125-jährige Jubiläum 
von Trinkwasser in Deidesheim sowie den Ab-
schluss der umfangreichen Sanierungsarbeiten 
am Wasserwerk Mühltal.

Die aufwendige Sanierung, bei der das Gebäude 
komplett entkernt, ein Anbau errichtet und neue 
Filterkessel sowie Leitungen verlegt wurden, er-
forderte eine Investition von rund 600.000 Euro 
und ein halbes Jahr Bauzeit. Sie war nötig gewor-
den, um die hervorragende Trinkwasserqualität 
im Versorgungsgebiet für die Zukunft zu sichern.

Die Gäste erfreuten sich an der vor Ort zuberei-
teten Pizza vom Pizza-Truck der Trattorie Cardi-
nale und erfrischendem Trinkwasser.

App "Trinkwasser unterwegs"

Vor fast zwei Jahren haben die Stadtwerke 
Deidesheim einen öffentlichen Wasser-
spender mit frischem, qualitativ hochwer-
tigem Trinkwasser auf dem Stadtplatz auf-
gestellt. Nun ist dieser Trinkwasserbrunnen 
an ein digitales Netz angeschlossen.

Auf Wunsch des EU-Parlaments, den Zu-
gang zu Trinkwasser im öffentlichen Raum 
zu verbessern, hat der Bundesverband der 
Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) die 
App "Trinkwasser unterwegs" entwickeln 
lassen. Sie weist den Weg zu mittlerweile 
über 680 öffentlichen Trinkwasserbrunnen,
die der kostenlosen Erfrischung dienen. 
Auch der Trinkwasserbrunnen in Deides-
heim ist in der App registriert, die gratis  
im Google Play Store beziehungsweise App 
Store installiert werden kann.

Sodastream-Tauschzylinder

Sie trinken gerne Wasser und wissen, dass 
die Qualität des Leitungswassers im Versor-
gungsgebiet der Stadtwerke Deidesheim 
sehr gut ist? Dann nutzen Sie vielleicht 
einen Sodastream-Wassersprudler. Den 
dafür erforderlichen 60 Liter Kohlensäure-
Zylinder zum Eindrehen können Sie, wenn 
er leer ist, zu marktüblichen Preisen in un-
serem Betriebsgebäude Im Kathrinenbild 
5 gegen einen gefüllten Zylinder tauschen.

Fördermittel + Zuschüsse
Bundesregierung fördert klimafreundliches 
Heizen

Wer seine Heizung ab 1. Januar 2024 tau-
schen möchte und dabei auf 65 Prozent 
Erneuerbare Energie umsteigt, bekommt 
dies staatlich gefördert. Hierzu gibt es eine 
Grundförderung für alle und weitere För-
dermittel für diejenigen, die bis Ende 2028 
ihre Heizung umrüsten sowie für Menschen 
mit geringem Einkommen. Die maximal 
mögliche Förderung beträgt 70 Prozent der 
Investitionskosten.  

Anschrift und Kommunikation
Stadtwerke Deidesheim GmbH
Im Kathrinenbild 5
67146 Deidesheim
www.stadtwerke-deidesheim.de
Tel.: 06326 9651-0
Fax: 06326 9651-12
E-Mail: info@stadtwerke-deidesheim.de
 
Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 8–16 Uhr
Freitag: 8–12 Uhr
Weitere Termine gerne nach Vereinbarung.

Bereitschaftsdienst
Im Störfall bitte 06326 965454 wählen. 
Deidesheim .........
Forst .....................
Niederkirchen ......
Ruppertsberg .......
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Wir sind für Sie da!
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